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Drucksache 1V/1024 


Der Bundesschatzminister 

II A/5 — 0 4411 Mnh — 12/63 Bad Godesberg, den 28. Februar 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Freigabe des Heidelberger Exerziergeländes im Em- 
mertsgrund 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Hahn (Heidel- 
berg), Dr. Wahl, Dr. Hesberg, Baier (Mosbach) und 
Genossen 

— Drucksache IV/978 — 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Vertei- 
digung beantworte ich die Kleine Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Hahn (Heidelberg), Dr. Wahl, Dr. Hesberg, Baier (Mosbach) 
und Genossen wie folgt: 

Im Interesse einer Freigabe des bundeseigenen Geländes Em- 
mertsgrund hat das Land Baden-Württemberg dem Bund vor 
kurzem im Raume Heidelberg landeseigenes Gelände zur Er- 
richtung einer Kasernenanlage und zur Verwendung als Übungs- 
platz angeboten. Dieses Gelände wird z. Z. auf seine Eignung 
für den vorgesehenen Zweck geprüft. Wenn diese Prüfung zu 
einem positiven Ergebnis führt, steht einer Verwendung des 
früheren Übungsplatzes Emmertsgrund in Größe von rd. 31 ha 
für Zwecke des Wohnungsbaues nichts mehr im Wege. Die 
Prüfung wird so schnell wie möglich durchgeführt. 

Das Land Baden-Württemberg hat die Bereitstellung des Er- 
satzgeländes davon abhängig gemacht, daß ihm das Gelände 
Emmertsgrund überlassen wird. Das Land beabsichtigt, dort 
Wohnungen für Landesbedienstete, insbesondere Angehörige 
der Universität Heidelberg, zu errichten. Es ist zu erwarten, 
daß das Land nach Deckung dieses Wohnungsbedarfs das rest- 
liche Gelände dem allgemeinen Wohnungsbau zur Verfügung 
stellen wird. 

Das benachbarte Schießstandgelände Emmertsgrund in Größe 
von rd. 6 ha wird weiterhin militärisch genutzt. Eine Bereit- 
stellung dieses Geländes für Zwecke des Wohnungsbaues ist 
daher nicht möglich. 


Dr. Dollinger 
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